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Ernte 2024: Schleswig-Holstein zieht
vorläufige Bilanz nach wechselhaftem

Wetter
Die Erntebilanz 2024 in Schleswig-Holstein: Wie

Wetterbedingungen die Landwirtschaft beeinflussen und
was Landwirte erwarten.

In Schleswig-Holstein hat das Wetter in diesem Jahr
unterschiedlichste Herausforderungen für die Landwirtschaft mit
sich gebracht. In der Erntebilanz zeigen sich die Auswirkungen
einer Kombination aus reichlichem Regen und ausreichend
Sonnenschein. Laut Berichten des Statistikamts Nord wird die
Ernte 2024 etwas besser ausfallen als im vorherigen Jahr,
wenngleich das Niveau immer noch unter dem langfristigen
Durchschnitt liegt.

Der Sommer 2024 brachte den Landwirten in der Region eine
ertragreiche, wenn auch wechselhafte Wetterlage. Nach einem
regnerischen Jahresbeginn, der viele Felder überflutete und
dadurch einen Teil der Wintersaaten kosten ließ, sorgten die
spätere Sonnen- und Regenperiode für vielversprechende
Wachstumsbedingungen. Die vorläufige Erntebilanz deutet
darauf hin, dass Landwirte voraussichtlich rund 2,2 Millionen
Tonnen Getreide ernten werden, was einem Anstieg von einem
Prozent im Vergleich zu 2023 entspricht. Allerdings sind das
immer noch fünf Prozent weniger als der durchschnittliche
Ertrag der letzten sechs Jahre.

Wetter spielt zentrale Rolle

Der Einfluss des Wetters kann auf verschiedene Weisen erlebt



werden. Während der massive Regen zu Beginn des Jahres als
problematisch galt und teilweise die Ernte gefährdete, erwies
sich die Kombination von Sonne und Regen in der zweiten Hälfte
als vorteilhaft für das Wachstum der Pflanzen. Dieses Auf und Ab
zeigt, wie wichtig das Wetter für die Landwirtschaft ist und wie
schnell sich die Bedingungen ändern können. Landwirte müssen
stets flexibel reagieren und anpassen, um das Beste aus der
jeweiligen Situation zu machen.

Zahlreiche Landwirte in Schleswig-Holstein äußern sich
zögerlich, wenn es darum geht, die anstehende Ernte genau zu
prognostizieren. Wie die jeweiligen Felder auf die
Witterungsbedingungen reagiert haben, variiert erheblich. In
einigen Regionen ist die Ernte mehr oder weniger ertragreich,
während andere möglicherweise mit den Folgen der Nässe zu
kämpfen haben. Die Landwirtschaftskammer Schleswig-Holstein
und der Bauernverband haben daher eine gemeinsame
Informationsveranstaltung angesetzt, um am Donnerstag in
Ottendorf bei Kiel eine detaillierte Bilanz zu ziehen.

Eine kleine Umfrage unter den Landwirten zeigt, dass viele
optimistisch sind, dennoch sind auch Bedenken präsent. Der
wetterbedingte Ertrag schwankt und könnte sich noch negativ
auf die finanziellen Belange vieler Betriebe auswirken.
Besonders die angespannten Wetterverhältnisse könnten
bestimmte Anbausorten bevorzugen oder benachteiligen.

Die Chancen und Herausforderungen der Ernte in Schleswig-
Holstein

Die diesjährige Ernte ist nicht nur ein traditioneller Bestandteil
der landwirtschaftlichen Jahresbilanz, sondern spiegelt auch
breitere klimatische Trends wider. Das Wetter scheint immer
unberechenbarer zu werden, was für die Landwirte zusätzliche
Risiken mit sich bringt. Dies könnte sogar die Zukunft der
Landwirtschaft in der Region beeinflussen, da flexiblere
Anbaumethoden und angepasste Strategien gefordert sein
werden.



Die vorläufige Erntebilanz ist also mehr als nur eine jährliche
Statistik; sie ist ein Spiegelbild der Realität, der Landwirte und
politische Entscheidungsträger in Schleswig-Holstein
gegenüberstehen. Mit der anhaltenden Unsicherheit hinsichtlich
extremer Wetterereignisse könnte sich die Landwirtschaft
grundlegend verändern müssen, um den neuen Anforderungen
gerecht zu werden. Die Entwicklung der Ernte und der Umgang
mit den Herausforderungen werden in den kommenden Jahren
entscheidend für die Zukunft der Landwirtschaft hier sein.

Einfluss des Wetters auf die Ernte

Das Wetter spielt eine entscheidende Rolle für die Ernteerträge
in Schleswig-Holstein. Im Jahr 2024 erlebten die Landwirte eine
Kombination aus reichlichen Niederschlägen und sonnigen
Perioden, die die Wachstumsbedingungen für viele Kulturen
positiv beeinflussten. Dennoch gab es auch Herausforderungen:
Übermäßiger Regen zu Beginn des Jahres führte in einigen
Regionen zu Wasserschäden, wodurch ein Teil der Wintersaaten
verloren ging. Ein solches Ungleichgewicht in den
Wetterbedingungen kann direkte Auswirkungen auf die
landwirtschaftliche Produktivität haben.

Die genaue Wetterlage während der Blütezeit und der
Reifeperiode ist entscheidend für die Qualität und Quantität der
Ernte. Zu viel Feuchtigkeit kann beispielsweise die Reifung von
Getreide verzögern und zu Krankheitsausbrüchen führen,
während zu trockene Bedingungen das Wachstum hemmen
können. Laut dem Deutschen Wetterdienst ist die
Durchschnittstemperatur in Schleswig-Holstein in den
vergangenen Jahren gestiegen, was zusätzliche
Herausforderungen für die Landwirte mit sich bringt, die sich an
veränderte Anbaubedingungen anpassen müssen.

Ernteprognosen und Marktbedingungen

Die vorläufige Erntebilanz für Schleswig-Holstein zeigt, dass die
Getreideernte 2024 voraussichtlich bei etwa 2,2 Millionen



Tonnen liegen wird, was einem Anstieg von rund einem Prozent
im Vergleich zum Vorjahr entspricht. Diese Erhöhung, obwohl
positiv, bleibt dennoch fünf Prozent unter dem sechsjährigen
Mittel. Der Deutsche Bauernverband betont, dass solche
Abweichungen besonders in Zeiten globaler
Marktschwankungen bedeutsam sind, da sie die Preise und die
Einkommenssituation der Landwirte direkt betreffen können.

Die Ölsaatenernte, insbesondere Raps, könnte ebenfalls von den
wechselhaften Wetterbedingungen beeinflusst werden. Da Raps
eine beliebte Kultur in Schleswig-Holstein ist, ist die
Marktnachfrage entscheidend für die wirtschaftliche Stabilität
der Landwirte. In den letzten Jahren hat sich gezeigt, dass
Bioprodukte und nachhaltige Anbaumethoden zunehmend
gefragt sind, was den Bauern zusätzliche wirtschaftliche
Spielräume eröffnen könnte, jedoch auch Investitionen in neue
Anbaumethoden erfordert.

Aktuelle Herausforderungen in der
Landwirtschaft

Ein großes Anliegen der Landwirtschaft in Schleswig-Holstein ist
die Bewältigung von klimabedingten Herausforderungen. Höhere
Temperaturen und unregelmäßige Niederschläge führen zu
Unsicherheiten, die sich auf Erträge und die Qualität der Ernte
auswirken. Eine Studie des Thünen-Instituts weist darauf hin,
dass Landwirte innovative Anbaumethoden und -strategien
entwickeln müssen, um mit den Veränderungen umzugehen.
Dazu gehören beispielsweise der Anbau klimaresistenter Sorten
und eine verbesserte Bewässerungsstrategie.

Darüber hinaus stehen viele Landwirte unter Druck, die
ökologischen Standards zu erfüllen, während sie gleichzeitig
wettbewerbsfähig bleiben müssen. Der Trend zur nachhaltigen
Landwirtschaft nimmt zu, und die Verbraucher verlangen nach
lokal produzierten und umweltfreundlichen Lebensmitteln. Diese
Veränderungen erfordern nicht nur Anpassungen in der
Produktion, sondern auch in der Vermarktung und Distribution



der Produkte, um den Anforderungen des Marktes gerecht zu
werden.
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